
85399 • ISSN 2196-4610 • 10. Jahrgang

BEURTEILEN | SANIEREN | VERMEIDEN

www.derbauschaden.de

SCHWERPUNKT

Modernisierung von 
Gebäuden

OPTIMALE DACHNUTZUNG
Umbau von Flachdächern zu 
Nutz- und Gründächern

TEMPERATUREINWIRKUNGEN IM 
FOKUS
Befestigung von PV-Anlagen

DIE QUAL DER WAHL
Ladetechnik-Systeme für E-Mobilität

NOVELLE 2023
Das Gebäudeenergiegesetz
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QUARTIER informiert 
Sie über kostensensibles 
Bauen, wegweisende 
Projekte sowie aktuelle 
Trends und
Entwicklungen im 
Wohnungsbau.

Erfahren Sie mehr unter 
www.magazin-quartier.de/4080b
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(1) Nach vielen Jahren der Schließung ist die bedeutende Straßburger Sehenswürdigkeit nun wiedereröffnet – das Bains Municipaux. 

Nautische Aktivitäten im 
Römischen Bad
Jugendstil-Therme in Straßburg ist generalsaniert – und jetzt rutschsicher für 
Badegäste und Mitarbeitende

Am Boulevard de la Victoire zeigt sich ein gigantischer Thermen-Komplex: 
Das „Bains Municipaux“ in Straßburg ist ein bauliches Meisterwerk aus dem  

19. Jahrhundert – das dringend eine Renovierung und Restaurierung benötigte. 
Das historische und denkmalgeschützte Bad in der quirligen Europastadt im Elsass 
hat seinen ganz eigenen Charme. Im Zuge der Generalsanierung wurden be-
stimmte Flächen nun auch rutschfest gestaltet – um so nach der Wiedereröffnung 
die Sicherheit für Besucher und Mitarbeitende zu gewährleisten.

Die Architektur des „Bains Municipaux“ 
spiegelt den Stil der großen Thermen, die 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts in ganz 
Europa entstanden. Die öffentliche Bade-
anstalt wurde zwischen 1905 und 1908 

vom deutschen Architekten und Stadt-
planer Fritz Beblo erbaut und im Jahr 2000 
unter Denkmalschutz gestellt. Im Herzen des 
UNESCO-Gebiets ist das Objekt als histo-
risches Denkmal klassifiziert. Der Bau be-

herbergt zwei Becken, Warmwasserbäder 
sowie römische Bäder inklusive Saunen und 
Hammams. 

Bedeutende Straßburger Sehenswürdig-
keit, Erbe des Jugendstils und monumenta-
les Wahrzeichen im Stadtteil Neustadt: Im 
Raum stand die Frage, wie sich eine Res-
taurierung durchführen lässt, die einerseits 
die historische Substanz respektiert und 
andererseits den gültigen Vorschriften und 
Normen gerecht wird. Ob die Stadt Straß-
burg die bauliche Auffrischung und somit 
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das millionenschwere Projekt stemmen 
kann, wurde über Jahre hinweg diskutiert. 
Schließlich wurde die Entwicklungsgesell-
schaft SPL Deux-Rives, die sowohl zur Kom-
mune als auch zur Eurometropole gehört, 
mit der Leitung und Steuerung der Aufgabe 
betreut. Umgesetzt wurde der Entwurf der 
Gruppe Eiffage: Das französische Bauunter-
nehmen ist einer der europäischen Markt-
führer im Bau- und Konzessionsbau. Der 
Schwerpunkt des Konzepts lag auf den As-
pekten Gesundheit und Wohlbefinden. Mit 
der Konservierung und Restaurierung des 

Juwels und der ambitionierten Renovierung 
wurde im November 2019 begonnen. 

Wachsende Bedürfnisse nach Ent-
spannung – und nach Sicherheit

Im Zuge der Renovierungsarbeiten sollten 
die Innenräume mit den historischen Details 
und im Original so gut wie möglich erhalten 
bleiben, gleichzeitig neue Dienstleistungen 
geschaffen werden. Das Platzangebot rund 
um die Becken wurde vergrößert, die durch 
Chlor und Feuchtigkeit angegriffenen Holz-

möbel restauriert. Die Tiefe der beiden Be-
cken wurde reduziert, um auch nautische 
Aktivitäten im Rahmen des Gesundheits-
sports anzubieten und den Jüngsten ein si-
cheres Schwimmenlernen zu ermöglichen. 
Um den wachsenden Bedürfnissen nach 
Entspannung gerecht zu werden, gibt es 
zukünftig einen neuen Wellness- und Spa-
Bereich, Saunen und Solarien, einen Whirl-
pool, eine Salzgrotte sowie Massage- und 
Rhassoul-Duschen. Draußen erstrecken 
sich Balneotherapie-Pools, im Hinterhof 
wurde ein Garten frisch angelegt, im alten 
Heizraum runden eine Sporthalle und ein 
Fitnessbereich sowie eine diätetische Lehr-
werkstatt das Wohlfühlangebot ab. 

Wo möglich, sollten die ursprünglichen 
Fliesen erhalten bleiben, andernorts Anti-
rutschfliesen eingebaut werden. Denn über-
all dort, wo es feucht und nass wird, ist das 
hohe Rutschrisiko für die Badegäste und 
Schüler zu berücksichtigen. Die Baufirma 
suchte nach einer Antirutschlösung. Erste 
Idee: die Fliesen sandstrahlen lassen, um so 
die Rutschfestigkeit zu erhöhen. „Ich machte 
der Bauleitung klar, dass damit einerseits 
die Originalfliesen dauerhaft beschädigt 
werden. Und andererseits entspricht dieses 
Verfahren keiner DIN-Norm, die allerdings 
ist bei einer derartigen Einrichtung mit 
Publikumsverkehr gefordert“, erklärt Nicolas 
Kany von GriP France, dem Tochterunter-
nehmen der Schweizer GriP Safety Coatings 
AG. Stattdessen bietet er die Antirutsch-
beschichtung SWISSGRiP als Lösung an, 
absolviert einige Test-Applikationen.

Rutschfeste Fliesen, Duschen und his-
torische Umkleiden

Mit Hilfe von SWISSGriP lassen sich Fliesen-, 
Holz-, Metall- und Kunststoffbeläge außen 
wie innen dauerhaft rutsch- und sturzsicher 
machen. Das Zwei-Komponenten-Produkt 
ist leicht aufzubringen, hygienisch, auch mit 
gängigen Hochdruckreinigern und Putz-
maschinen einfach zu reinigen und wieder 
entfernbar. Das Produkt überzeugt, Kany 
bekommt den Auftrag für die Beschichtung 
von 529 m2 Fliesenfläche in den Fluren, 
Duschen und in den 50 historischen Um-
kleidekabinen. Im Römischen Bad gibt es 
eine Neugestaltung, diese 84 m2 soll Kany 
ebenfalls rutschfest gestalten. Im Oktober 
2021 legt der Fachmann von GriP France 
los und kümmert sich zwei Wochen um die 

(2) Im Zuge der Renovierungsarbeiten wurden die Innenräume mit den historischen Details 
und im Original so gut wie möglich erhalten, gleichzeitig neue Sicherheitsrichtlinien erfüllt. 

(3) Die öffentliche Badeanstalt wurde zwischen 1905 und 1908 vom deutschen Archi-
tekten und Statdplaner Fritz Beblo erbaut und im Jahr 2000 unter Denkmalschutz gestellt. 
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Applikation. Die Böden werden mit einer 
Putzmaschine erst intensiv gereinigt, die Flä-
chen sorgfältig abgeklebt und der Primer als 
Grundlagenbeschichtung aufgetragen. Um 
den gültigen Barfußnormen für Publikum 
in öffentlichen Schwimmbädern zu folgen, 
entscheidet sich Kany für die Antirutsch-
beschichtung gemäß PN24, das entspricht 
in Deutschland der DIN 51097 Klasse C. 
Die Flächen werden mithilfe einer speziel-
len Spritzanlage mit SWISSGriP beschichtet. 

Unsichtbare Sicherheit ohne optische 
Veränderungen

„Haben Sie schon beschichtet? Man sieht ja 
gar nichts! Das ist immer wieder die Rück-
meldung, die ich während der Arbeiten von 
anderen Gewerken bekommen habe“, er-
innert sich Kany. Die Beschaffenheit und die 
Optik der Böden wird durch die Behandlung 
mit SWISSGriP nicht verändert, das Produkt 
ist transparent und fast unsichtbar. „Der 
Kunde ist mit dem Resultat sehr zufrieden. 
Das freut mich sehr, schließlich verkaufe ich 
unsichtbare Sicherheit!“ Mit Hilfe der inter-
national zertifizierten Beschichtung SWISS-
Grip lässt sich seither die Rutschfestigkeit für 
Besucher und Mitarbeitende gewährleisten, 
die Sturzgefahr ist gebannt.

Geschichte verbindet sich mit Moderne: 
Nach dreijähriger Schließung und einem 
Sanierungsaufwand von 33,5 Millionen 
Euro ist das Straßburger Stadtbad seit 8. No-
vember 2021 wieder für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Es galt, Restaurierung und tech-
nischen Fortschritt in Einklang zu bringen, 
um den Jugendstilbau mit Hallenbad und 
Badeanstalt im Hinblick auf den Energie- 

GriP AntiRutsch wurde Mitte der neunzi-
ger Jahre entwickelt und hat sich in die-
sen zwei Jahrzehnten zur weltweit meist 
verwendeten Anti-Rutsch Beschichtung 
entwickelt. GriP AntiRutsch eignet sich 
ideal für alle Duschbereiche, Frei- und 
Hallenbäder, Eingangs- und Übergangs-
bereiche, Treppen, Terrassen und Balkone. 
Und auch Nassbereiche auf Schiffen und 
Booten ebenso wie in Großküchen und 
in der Klinik- und Pflegebranche werden 
damit abgesichert. 

GriP Antirutsch erfüllt sowohl die anti-
bakteriellen als auch antimikrobiellen 
ISO-Normen und besitzt eine zertifizierte 
Beständigkeit gegen Bakterien und Pilze. 
Führende Sanitärhersteller beschichten 
ihre Wannen und Duschtassen mit dem 
Produkt. Weltbekannte Hotelketten ver-

wenden GriP AntiRutsch in Bädern und 
Duschen genau wie in Saunalandschaften 
sowie Pool- und Wellnessbereichen. 

GriP AntiRutsch erfüllt alle gängigen 
Hygienestandards und ist in unterschied-
lichen Rutschsicherheitsklassen für den 
privaten und kommerziellen Einsatz er-
hältlich. Im Barfuß- bzw. Nassbereich 
besitzt das Produkt die höchste Rutsch-
sicherheitsklasse (GB2 / C) und im Schuh-
bereich R11 und R12. Die Oberflächen-
beschichtung ist leicht in 30 Minuten auf-
zubringen, nach bereits zwölf Stunden ist 
die Fläche wieder benutzungsbereit. 

www.grip-antirutsch.com

www.antirutsch.shop

Informationen zum Produkt

und Ressourcenverbrauch ökologischer zu 
arrangieren und gleichzeitig den denkmal-
geschützten Aspekt aufzuwerten. Die Re-
novierung zielte auf die Verbesserung der 
Umweltverträglichkeit und eine effizien-
tere Nutzung der natürlichen Ressourcen. 
Der thermische und elektrische Energie-
verbrauch sinkt nun um 41  % und der 
Wasserverbrauch um 82 %, von rund 850 l 
Wasser pro Badegast auf 150 l – dank an-
gepasster Erneuerungsraten und optimierter 
Entleerung zur Reduzierung des Wasserver-
brauchs. � 

(5) Überall dort, wo es feucht und nass wird, 
ist das hohe Rutschrisiko für die Badegäste, 
vor allem auch Schüler, genau wie für Mit-
arbeitende zu berücksichtigen. 

(4) Rutschfestigkeit dauerhaft erhöhen, 
ohne die Originalfliesen zu beschädigen: 
Die Oberflächenbeschichtung SWISSGrip 
entspricht als einzige den gültigen Normen. 
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(6) Am Boulevard de la Victoire zeigt sich der 
gigantische Thermen-Komplex mit seinem 
ganz eigenen architektonischen Charme. 

https://www.antirutsch.shop



